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   Jule wagt direkt nach der Scheidung einen Neustart in Wien. Sie will die Erinnerungen an die Affären während ihrer Ehe hinter sich lassen. Doch gestaltet sich das gar nicht so leicht, wenn gleich zu Beginn der Reise eine Feuerprobe namens Mo ansteht. Dieser schöne Mann bringt nicht nur Jules Leidenschaft zum Erleuchten, er führt auch Dämonen zutage - ihre und seine.
  
  
 Über die Geschichte:
 Sämtliche Protagonisten und deren Namen sind frei erfunden und etwaige Parallelen zur realen Welt rein zufällig. Dies ist eine erotische Kurzgeschichte.
  
  
 Nora Theresa Saller lebt mit ihrer Familie in der Nähe von Hannover und arbeitet freiberuflich als Schriftstellerin. Seit früher Kindheit ist sie fasziniert von Texten und deren Wirkungsweisen. Die Lust am Schreiben und Lesen weckte ihre Großmutter, die sich in der Nachkriegszeit den Traum einer eigenen Buchhandlung erfüllte. Ihre Romane und Kurzgeschichten veröffentlicht sie unter Pseudonym.
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    Wien
  
 „Hast du alles, was du für die erste Woche brauchst?“, tönte meine Mutter unentspannt am anderen Ende des Telefons. Ich rollte mit den Augen. Für eine Woche Hotelaufenthalt sollte ein Koffer wohl ausreichen! 
 „Ja, Mama! Und der Rest kommt exakt in sieben Tagen mit dem Umzugsunternehmen hinterher.“ Nach dem Scheidungsurteil einen Tag zuvor wollte ich das gemeinsame Haus schnellstmöglich verlassen. Zum Glück hatte meine neue Agenturchefin in Wien ein Projekt, was ich ohne intensive Einarbeitung übernehmen konnte. Als Grafikdesignerin war es mir zwar möglich ortsungebunden zu arbeiten, doch da die meisten Kunden der Agentur in Wien ansässig waren, hatte sie mir geraten, den Einstieg mit einem Umzug zu verbinden. In der ersten Woche sollte das Hotelzimmer genügen. Anschließend hatte ich für vorerst sechs Monate ein Apartment in einem äußeren Bezirk Wiens angemietet, bis ich mir die Frage beantworten konnte, ob ich in der Stadt bleiben wollte. 
 Kurz nach dem Telefonat brachte mich das bestellte Taxi nach Tegel. Es dämmerte bereits. Ich sollte im Dunklen in Wien ankommen.
 Und als der Gurt endlich um meine Hüften geschnallt war, spürte ich, wie das ganze letzte Jahr von mir abfiel. Tonnen an Ballast blieben auf dem Flughafen zurück, als ich abhob. Egal, was mich in Österreich erwarten sollte, ich würde nicht zurückblicken auf die schmerzhaften Affären, die Massen an Ungesagtem, die geschluckten Demütigungen, die letzte Ohrfeige, die nicht hätte sein müssen. In der Empfangshalle der Wiener Flughafens erwartete mich ein Namensschild. Mein Fahrer. Ein sehr attraktives Geschöpf. Ich wusste gar nicht, was ich schöner an ihm fand: Den karamellfarbenen Teint oder die kristallblauen Augen? Sein aufkeimendes Lächeln beschleunigte meinen Puls. Zu meiner Überraschung zog er mich zur Begrüßung an sich und deutete drei Busserls an. Sein betörender Duft ließ mich kurz innehalten. Ich öffnete die Augen und stammelte ihm ein mädchenhaftes: „Danke, ich freue mich auch.“, entgegen. Er stand noch immer ganz nah und lächelte kess. 
 „Komm, lass uns zum Auto gehen und von hier verschwinden.“ 
 „Okay, wie war dein Name gleich noch mal?“
 Er lachte kurz auf.
 „Nenn mich Mo. Ich heiße eigentlich Moritz. Aber so nennt mich nur meine Mutter.“
 „Mo, also. Und wer hat dich geschickt?“
 „Denise. Keine Sorge, ich bringe dich wohlbehalten in dein Hotel.“
 Denise Samson war meine neue Chefin und ich war ganz froh, dass er direkt gemerkt hat, worauf meine Frage abzielte. 
 „Arbeitest du auch in der Agentur?“
 „Nein.“
 Schade.
 Er lächelte, als er mir meine Enttäuschung ansah. Ich musste dringend am Pokerface arbeiten.
 „Nein, ich helfe nur ab und zu mal aus.“
 Jetzt war ich tatsächlich enttäuscht. Ein Student!
 „Darf ich fragen, wie alt du bist?“
 „Sicher darfst du das. Ich verrate es dir, wenn du mir dein Alter verrätst.“
 „Touché.“
  
 Während der Fahrt erzählte er mir ein bisschen was von den Bezirken, die wir durchquerten und betonte mehrfach, dass er mir die Stadt gern bei Tageslicht zeigen wollte. Ich war hin und hergerissen. Hätte er das mit dem Studium nicht unerwähnt lassen können? Aber dann bemerkte ich, in welche Richtung meine Gedanken gingen und musste an meinen Ex-Mann Jakob denken, der mir oft vorgeworfen hatte, oberflächlich und egoistisch zu sein. Vielleicht hatte er ja Recht? Aber was war verkehrt daran jemanden sexuell attraktiv zu finden, auch wenn er nicht ins allgemeine Schema passte – wenn er doch in mein Schema passte? Doch sollte mein neues Leben so starten? Von einem Bett ins nächste? Der Ortswechsel sollte mir bei der Beantwortung meiner Fragen helfen: Wer bin ich, wer will ich sein, was will ich mit meinem Leben nun anfangen? War das hier etwas meine erste Challenge? Was an dieser Begegnung war überhaupt die Aufgabe? Mo würde mich einfach vor dem Hotel absetzen und ich würde später unter der Dusche an ihn denken, wenn ich mich mit dem Wasserstrahl verwöhnte. So lief es doch immer. Alles nur in meinem Kopf. 
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